
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 12 (1886)

Heft: 7

Sonstiges

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 09.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


3d) bin ber Sudeler Sdjteier

Unb ettoaë fonftetnitt,

Safe man non SDÎonopolen

Schon etroaê jittern fpûrt.

gê Hingt buraj bie fiaffen beê Staateê

SBie Schnaken bei gutem Sdjlud,

Saê geht bann hinunter jum 3Jîagen

3n einem einjigen Srud.

3àj hab' in ben «Beinen ben ©cbreden,

Unb fühle mid) nicht mehr roohl,

21m Snbe ettlären fie midi aud)

SUIs ftaatlichcê Monopol.

¦gSas bie ^efltner Pfaffen nodj nidjf angeiDMtbf (jaßra,

irm bas 'gufereitbum ju ijinfcrtreißm.
(>}ur @rati8c$euuÇunç).)

(Sê ift nocb fein ,glüed)li" auë SRom faltgeftellt.
Sie »Turicia« (Eatholifcber ©tubentenoetein) in 3"ricb Çat nod) feinen

9teferenbumê Sôeradjtungê-SPummel nad) tâûënadjt gemacht,

Sê ift nocb feine SBatnung an bie auêlânbifdje £ßreffe in îluêftdjt

genommen roorben, bod) ja im ©ommer ben gottlofen jtanton nicht ju befud)en.

Sie ©alami finb noch nicht geftempelt in Äirchengefeg=©alami unb

9teferenbumê=SBûrfte.

Sin SBoljltf)ätigteits=S3all für bie SHeferenbumëgegner ift in Sßaris non
ben Söonapartiften nod) nidjt arrangirt.

Sffienn alfo biefe fünfte, nor benen 'ê bem SEäufel felber grufet, ge-

fdjroeige einem lonalen Scjfiner, angcbroht roerben, bann abe Steferenbum,

§urrah JîtrcfjenftaQt ïeffin

Der Mond und die Menschen haben in Bezug auf ihre Hörner viel
Aehnlichkeit ; so oft sich die alten verlieren, gleich beginnen die neuen

zu wachsen.

3Mte geffiidifeit.
SBer alê grofeer §err bie SBanfen fdjlecht führt,
Sen Slamen beê Saterlanbeê biêfrebitirt,
SBirb mit 550 granfen pönalifirt.
SBer alê junger §err im ïfjeater ranbalifut,
©id) mit Seibelrocrfen unb SEoben roie ein Stoller gerirt,
SBirb mit einigen granfen pönaliftrt.
SBem bie £>eilêarmee SBeib unb fiinb nerfübrt,
Safe er fdjltefetidj bie ©ebulb nerliert,
Unb ein Siëdjen unangenehm roirb,
SBirb arretirt
Unb inê ©efängnife fpebirt.

§err geufi. 9tei aber §ert 3eftê, &err Qeftê, roo roott au baë na
ufe mit bem Siêmard! §änb Sie nüb au g'läfe, Seretjrtifti, roaê er jejig
roieber für Stteid) g'madjet bäb?

grau etabtridjttr. 3lei, bitti bebbochä, roaê au?

#err gtufi. Sei Sßögel börfmer meb ifüehre i b'Schrorjj; benfeb Sie
au, fei Sßögel; fei Spage, fei §ägler, fei ßbrähe, fei gühnbliroeÜ), fei Snte
unb Scbnäpte, fei s21mële unb DJleife, fei Spä ä djte

grau etabtridjter. Unb fei

£err gtufl ttnb fuft nüüb mei)! 3fd) baê nannig gnueg?

grau ®tabtrid)ter. Unb fei ©algenögel, bettr na fölle fäge.

Sflatürlj, bie cbönnebmr ha, bie finb ibm feil. Slbet bä föUi nu roarte

#err geufi. Söitti, netjürnebfeft nüb ; baê ift allroeg nüb boê g'meint.
St roirb bäntt ba, be g ifd) er fangi benn bie fäbe fdjo.

grau ©tabtridjter. 3a- Dim ©d)er, Sie chönntib erft na Sted)t ha.

Garantirt roine

Rhein-
und 15

Moselweine
bezieht man

billigst
von Og. Wetterhalm, Mains.

Geschäftsgründung 1882.
Generalvertreter für die Schweiz :

J. Alex. Meyer, ZUrich.
Preiscourante gratis und franko.

L Trimksueht
KS heilt unter Garantie Spezialist
XKarrer-(«allati, Mollis
^¦¦(Glarus). Bezügliche Zeugnisse
und Fragebogen gratis. 57-52-

:::

Hutfabrikation
von

Pilz- n. Seideiiliüten
nach den -151-4^

neuesten Modellen. \
J. Weinmann

Zürich, obere Balinhofstr. 14
vis-à-vis der Kantonalbank.

S
s

:
Med. Dr. Meister in Zürich

seit 40 Jahren patentirter Arzt

ertheilt mündliche und schriftliche
Konsultationen über Krankheiten
der Haut, der männlichen u.
¦weiblichen Geschlechtsorgane und der
Verdauungswerkzeuge nebst übrigen

chronischen Krankheiten,
worunter Bandwürmer und Epilepsie.
Eigene allopathische und
homöopathische Apotheke.
Sprechstunden 911 und 14 Unr in
Zürich, Schweizerg. 14, I. Etage,
Bahnhofquartier. -36-46

Als nahrhafteste und preiswürdigste

ChocoladeHSprün;
-105-26 Zürich.

Spirituosen-Gescliäft
Griirtengasse, 3, BERN.

Allein-Verkauf
der altrenommirtcn

Destillate aus der Klosterbrennerei

Walkenried b. Nordbausen am Harz.

em

5§;ctrter

|§ettciö^gw^^l

étoffer

lordhäuser G-etreide - Kümmel,
vorzüglich süsser Liqueur, aus Getreide und
Kümmel gebrannt, besser als der sogen.
Doppel-Kümmel, welcher auf kaltem Wege
hergestellt wird.

Horiänser alten Kloster-Dopel-Korn,

aus Korn gebrannt, von feinem Gescbmacke,
bei niedrigem Alkoholgehalte sehr erwärmend

wirkend. Dem gewöhnlich
vorkommenden Cognac unbedingt vorzuziehen.

Diese Feinschnäpschen sollten in keiner
Haushaltung fehlen und in jedem Wirth-
schafts-Etablissement zu haben sein.

Verkaufspreis Fr. 8 per Literflasche mit
Glas. Postversandt in Kisten von zwei
Literflaschen franko gegen Nachnahme.
Bahnversandt franko Bestimmungsstation gegen Nachnahme in Kisten von
acht Literflaschen Fr. 23. Kisten von zwölf Literflaschen Fr. 34. Leere
Literflaschen mit Etiquette und Verpackung werden, sofern franko retour-
nirt, zu 30 Rp. die Literflasche verrechnet. -3-12

&o#pcl\?ftôni
^r^j aus der
c^Ioyterbrennerei

^Ioftcr^«OfettxUi
bei a^oruljcaifeuT^arj

TllituitiiFff ßriltnB.

Bierpressionen
liefern mit zweijähriger Garantie
billigst
Rieh. Pfaff & Co., Zürich,

ll-Sihlstrasse-ll -5-10

ndlich.
Apparat zur

Tervielfiipg
von Schriften, Noten,

Zirkularen, Preis-Couranten,
Zeichnungen etc., welcher

allen Anforderungen
genügt: Zabel' s verbesserter

Lithographier - Apparat
von

Enlner & Lorenz, Halle a. S.

Vertreter für die Schweis :

Bobert Sequin
Rüti (Zürich). -153-8

Prospekte und Proben gratis.

Das bedeutende -151-9

Bettfedern -Lager
Harry Unna in Altona

versendet zoll- und portofrei
gegen Nachnahme

(nicht unter 10 Pfd.) gute neue

Bettfedern für 75 Cts. rlas PflM,
vorzüglich gute Sorte Fr. 1. 50,

prima Halbdaunen nur Fr. 2.

Verpackung zum Kostenpreis.
Bei ADnatae von 50 PId. 5 °/o Rabatt

Nichtkonvenirendes
wird bereitwilligst umgetauscht.

Ich vin der Tüsleler Schreier

Und etwas konsternirt,

Daß man von Monopolen

Schon etwas zittern spürt.

Es klingt durch die Kassen des Staates

Wie Schnalzen bei gutem Schluck,

Das geht dann hinunter zum Magen

In einem einzigen Druck.

Ich hab' in den Beinen den Schrecken,

Und sühle mich nicht mehr wohl,

Am Ende erklären sie mich auch

Als staatliches Monopol.

Was die Hesstner "Ufaffen noch nicht angewandt haben.

um das Referendum zu hintertreiben.
(Zur GrcuiS-Benutzung. >

Es ist noch kein .Flüechli" aus Rom kaltgestellt.

Die »luriciaa (katholischer Studentenverein) in Zürich hat noch keinen

Referendums Vcrachtungs^Bummel nach Küsnacht gemacht.

Es ist noch keine Warnung an die ausländische Presse in Aussicht

genommen worden, doch ja im Sommer den gottlosen Kanton nicht zu besuchen.

Die Salami sind noch nicht gestempelt in Kirchengesetz-Salami und

Reserendums-Würste.

Ein Wohlthätigkeils-Ball sür die Referendumsgegner ist in Paris von
den Bonapartisten noch nicht arrangirt.

Wenn also diese Punkte, vor denen 's dem Täufel selber gruset, ge»

schweige einem loyalen Tejsiner, angedroht werden, dann ade Referendum,

Hurrah Kirchenstaat Tessin

»er lVIonci uncl àis IVIsnsvbsn baden in iZsiug auf ibrs Hörner viel
^eknliobksit ; so okt siob ciie alten verlieren, gleieb beginnen clis neuen

zu wsobssn.

Me Geschichten.

Wer als großer Herr die Banken schlecht sührt,
Den Namen des Vaterlandes diskreditirt,
Wird mit 550 Franken pönalisirt.
Wer als junger Herr im Theater randalisirt,
Sich mit Seidelwcrsen und Toden wie ein Toller gerirt,
Wird mit einigen Franken pönalisirt.
Wem die Heilsarmee Weib und Kind verführt,
Daß er schließlich die Geduld verliert,
Und ein Bischen unangenehm wird,
Wird arretirt
Und ins Gesängniß spedirt.

Herr Feufi. Nei aber Herr Jesis, Herr Jefis, wo wott au das na
use mit dem Bismarck! Händ Sie nüd au g'läse, Verehrtisti, was er jezig
wieder für Streich g'machet häd?

Fra» Gtadtrichter. Nei, bitti deddochä, was au?

Herr Frust. Kei Vögel dörsmer meh ifüehre i d'Schwyz; denked Sie
au, kei Vögel! kei Spatze, kei Hätzler, kei Chrähe, kei Hühndliweih, kei Ente
und Scbnäpie, kei Amsle und Meise, kei Spä ä- chle

Frau Stadtrichter. Und kei

Herr Frust. U,>ft sust nüüd meh! Isch das nannig gnueg?

Fra» Gtadtrichter. Und kei Galgevögel, hettr na sölle säge.

Natürli, die ckönneomr ha, die sind ihm seil. Aber dä sölli nu warte

Herr Feust. Bitti, verzürnedsesi nüd ; das ist allweg nüd bös g'meint.
Er wird dankt ba, de Fischer sangi denn die säbe scho.

Frau Gtadtrichter. Ja, bim Eicher, Sie chönntid erst na Recht ha.

KlU'lintirt reà
Ldm-

unci 15

beliebt man
billigst

von SA. Mistêe^/iKà, Maàs.
Kesebäktsgrünckung 1832.

Lsnerslvsrtrster kür clis Svbwei? :

1. àlex. iVIever, ?ûrîà
kreiscourante gratis unä kranko.

IriiiàliM
kei!t unter Karantis 8ps?ial!st

DUli»»n^^r «^NtNttti. IVoMs
kezügliebe Zeugnisse

unä Fragebogen gratis. 57-52-

:::

Lutàdriàtioit
von

l^il^- li. 8viànliiitvii
ttzcd di?n -tSì-i^

nsusstsn Hoàsllsn. ê

Wrieli, obérs kàtiâtr. lt
v!s-à-vis «los Ksntonsibsnk.

:G
:

n4kà. Dr. àià in êûi-ied
seil äl> lâii^ii päleülinse ^!l

srtdsilt mûnàlioks unci sekriktlieks
Konsultationen über Krankksitsn
àsr Haut, àsr rnännlioksn u. vsiv-
lieds» Sssoklsoktsorgans unà àsr
Vsrclav.unZsvsrk2sv.Zs nsbst übrigen

ebronisebsn Krankksitsn, vo-
runtsr Lanàûrmsr unä üxilsxsis.
HiZsns aUoxatrüsolis uv.â. komöo-
xàisvks ^xotksks. 8prsek-
stunàsn 911 unà 14 llkr in
2ürtok, Sokvsi-srg. 14, I. ütaZs,
Làd.okc^uartisr. -36-46

A>8 nanpliäZts unci pi'eiSvVtli'lligsik

ciiotZolàX-Lxi'ûiij
-105-26 >^ ìít 1^ î <^ II.

8lIMlV8knliK8kd^

àsr altrsnommirten

Vì'iillikiii b. lV'tii ulliiuzeli sm llilr/.

en»

-Keiner

îRetteìdMirmmeìj
Noi'àiiàiiLôi' Kàsà - tlünmigl,
vorzügliok süsser Kiqusur, aus «Zetreiàe unà
Kümmel gebrannt, besser als àsr sogen.
Voppel-Küminol, vslcker auk kaltem Wegs
bergsstellt wirà.

Uoràâii8ki' ulîkv WàvWkI-iIoi'll,
»US Korn gebrannt, von feinem tZesebmaekö,
bei nieàrigem ^.Ikokolgskalts sebr erv/är-
msnà wirksnà. vsm gsvökvliek vor-
kommenàen lüognao unbedingt vorzuzieksn.

Visse l?sillscknäpsebsn sollten in keiner
Ilauskaltung keklen unà in Mem Wirtk-
sckakts-Ktablisssmsnt zu baden sein.

Verkaufspreis b'r. 3 per kliterkiaseks mit
6Ias, posiversanàt in Kistsa von zwei
Viterttaseken kranko gegen Aaeknakms.
kaknversanclt kranko Lestimmungsstation gsgsn Meknakms in Kisten von
aokt Kitsrkiaseksn Kr. 23. Kisten von zv/ölk Vitsrüaseksn Kr. 34. vssrs
Kitsrüaseksn mit Ktigustte unà Verpackung v/sràen, soksrn kranko rstonr-
nirt, zu 3V Kp. àis k>itsrtlaseks verrscàst. -3-12

^â^olkerì>rev.7rerei

Hl»sterH!ânruà
ber Horchcmsen.°7Karz

5?âyser^SreìlR-ichs-7ìdtîi

iieksrn mit zvsijàkriger tZarantis
billigst
kiek. ?lsl? à vo., ^üriod,

11 -Siklstrasss.il -6-10

Apparat znr

7vMk1MiM
von Lokrikteo, Xoten,

Zirkularen, kreis-Louranten, Zsiek-
Hungen sto., îsleksr

genügt: Zadel'« verkvssertvr
^iitiograpnikl' - Appai'ai

von
Lllllier â I^vreuiê, Halle s. 8.

1^e> à
«Sti (Züriek). -153-8

Prospekts unà ?rodsn gratis.

vas bsàsutsnàs -151-9

Hurr? Hnn-t in ^îiiN
verssnàet zoll- unà portokrsi

gegen àoknakms
(niekt unter 10 ?kà.) gute neue

kâtà M 7s tìàS ?Nu.
vor^iiKlikli ente 8à kr. l. sv,

priliiiì llalbàiiiieii M kr. 2.

Verpackung ium Kostenpreis.
Lei jedNlmis VW Sli ?lâ. S °/° kàll.

l^iektkollvsllirenàsâ
virà bersitvilligst umgstausokt.
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